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WOHNEN

Wohnungsbau: keine Überhitzung

(sda/de) Von mehr als 40000 neu
erstellten Wohnungen in den Jahren

2005 und 2006 gehen Wüest
und Partner in ihrem diesjährigen

Immo-Monitoring aus. Aufgrund
der demografischen Entwicklung
der Wohnbevölkerung dürften bis

zum Ende des Jahrzehnts
durchschnittlich rund 36000 Einheiten
ihre Abnehmer finden.
Im Mietwohnungsmarkt übersteigt
das Angebot zurzeit die Nachfrage.
Die Gefahr eines bedeutenden

Angebotsüberhangs schätzt die Studie

aber auch für 2006 als äusserst

gering ein. Die Leerstandsquote
allerdings könnte leicht steigen. Nur
etwa ein Viertel der neu erstellten

Wohnungen sind Mietwohnungen.

Die Angebotspreise für
Eigentumswohnungen eiBöhten sich in
den letzten 6 Jahren im Schweizer

Durchschnitt um 28%. Damit
lotasrrafen die Preise den bisherigen

Höchststand aus dem ersten

Halbjahr 1990. Für den Preisanstieg

verantwortlich sei vor allem
das Auftauchen neuer Nachfragergruppen

wie jüngeren Personen -
oft zahlungskräftige Doppelverdiener

- und Einpersonen- oder^^^B
haushalten von älteren Menschen.

Beliebte
Dreizimmerwohnungen
Zwei fundamentale Trends sind zu
beobachten: zum einen das

schwindende Interesse an Einzim¬

merwohnungen und zum anderen

ein Anstieg der Nachfrage nach

mittelgrossen (Dreizimrrier-)Woh-

nungen. Die allzu starke Konzentration

auf das Erstellen grosser
Familienmietwohnungen, die in
den vergangenen Jahren zu
beobachten war, könnte sich laut Studie

auf längere Sicht als kontraproduktiv
erweisen. Grosse Familienwohnungen

werden nämlich stark vom
Wohneigentum konkurrenziert.
Bei den Einfamilienhäusern dehnt
sich die Angebotsmenge gegenwärtig

noch aus, während sich das

Preisniveau stabilisiert. Der
Neubauanteil ist hier im Sinken begriffen,

was sich auch in den
kommenden Jahren fortsetzen dürfte.

Hohe Wohnungsproduktion
unproblematisch
Für die gesamte Schweiz sei die zurzeit

hohe Wohnungsproduktion in
Anbetracht der intakten Nachfrage

unproblematisch, heisst es in der
Studie. Regional sind die
Unterschiede allerdings erheblich. Die
starke Neubautätigkeit in vielen
Deutschschweizer Regionen hat bei
den Miet- und Eigentumswohnungen

zu einer beträchtlichen Ausdehnung

der Marktliquidität geführt.
Daher dürften hier die Preise
rascher abflachen als in der
Westschweiz. Dort ist die Angebotszunahme

geringer und der Druck auf
die Preise entsprechend kleiner.
Weiterhin eher angespannte
Wohnungsmärkte sind aufgrund der
hohen Nachfrage nach Zweitwohnungen

in der Südschweiz zu beobachten.

Bezug der Studie:
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